
Fechter des MTV 1876 Saalfeld starten mit 
Kreisranglistenturnieren in die neue Saison 

Am Donnerstag geht es wieder los: die Fechter des MTV 1876 Saalfeld starten mit 
den ersten Kreisranglistenturnieren in die neue Saison.   

In der Schüleraltersklasse geht Justus Neumann aus Saalfeld als Titelverteidiger an 
den Start. Er konnte sich im vergangenen Jahr vor den drei Leutenbergern Jonas 
Bohn, Josephine Bode und  Niklas Bergner durchsetzen. Dieses Quartett verfügt 
schon über einige Wettkampferfahrung und sollte den Sieg unter sich aus machen. 
Mit großem Interesse wird aber  auch das Abschneiden der anderen vier Teilnehmer 
verfolgt. Ida Dossé, Soraya Sorge, Leonie Schädlich und Timon Schier, die alle erst 
in der letzten Saison ihre Anfängerprüfung gemacht haben, wollen in den nächsten 
Monaten zu ihren Trainingskameraden aufschließen.    

In der Offenen Altersklasse  möchte Pascal Schier seinen Titel verteidigen. 
Damenkreismeisterin Uta Gräf fällt dagegen leider verletzungsbedingt längere Zeit 
aus. Die größten Konkurrenten für Pascal werden Anton Rein, Matthias Stöckner, 
Andreas und André Langen sein.  

Ihr erstes Poolturnier bei den Erwachsenen wird Celine Stumpf bestreiten. Gerade in 
die B-Jugend aufgerückt, trainiert Celine ab dieser Saison gemeinsam mit den 
Junioren und Aktiven und soll in erster Linie Erfahrungen sammeln. Ihr großes 
Saisonziel ist die erfolgreiche Teilnahme an den Deutschen B-
Jugendmeisterschaften und die Empfehlung für den Bundesstützpunkt in Leipzig, an 
den die Gymnasiastin im nächsten Schuljahr wechseln möchte. 

Beginn der Poolturniere am Donnerstag ist 16:30 Uhr für die Schüler und 19:00 Uhr 
in der offenen Klasse. Einen Strich durch die Planung könnte allerdings noch das 
Wetter machen. „Wenn der Sommer mit den vorausgesagten Temperaturen 
zurückkehrt und  in der Halle das Thermometer 30° und mehr anzeigt, müssen wir 
die Wettkämpfe verschieben.“, befürchtet André Langen, zuständiger Abteilungsleiter 
beim MTV 1876. „Da wir nicht auf die notwendige Sicherheitskleidung verzichten 
können, bestände sonst die Gefahr der Überhitzung. Die Gesundheit unserer 
Sportler geht vor.  

 


